
Kapitel 1. Land der Möglichkeiten: Unseren
Wohlstand auf eine neue Grundlage stellen
LDK in Ludwigsburg 12.-14.12.2025

Antragsteller*in: Raphael Putz (KV Esslingen)

Änderungsantrag zu PRO-1

Von Zeile 15 bis 16 einfügen:
Wer Leistung bringt und bringen will, soll auch in Zukunft weiterkommen – ob im

Handwerksbetrieb oder Hörsaal, im Start-up oder am Fließband. Ein bärenstarker Mittelstand,

eine 

Von Zeile 19 bis 22:
entfesseln. Junge Menschen wollen wir auf ihrem Weg in Ausbildung, Gründung oder Studium

bestmöglich begleiten. Durch die Stärkung der beruflichen Bildung und der Gleichwertigkeit von

Master und Meister öffnen wir Türen und schaffen Chancen.

Diesen Geist des Machens, des Erfindens und des unternehmerischen Vorausdenkens wollen wir

weiter stärken. Es braucht Rahmenbedingungen, die Leistung belohnen, Engagement nicht

ausbremsen und unternehmerischen Mut nicht bestrafen. Junge Menschen, die etwas aufbauen

oder erreichen wollen – ob in Ausbildung, Gründung oder Studium – sollen die bestmögliche

Unterstützung erhalten.

Durch die Stärkung der beruflichen Bildung und der Gleichwertigkeit von Master und Meister

öffnen wir Türen und schaffen Chancen.

Begründung

erfolgt mündlich / geht aus dem Text hervor

Unterstützer*innen

Marin Pavicic-Le Déroff (KV Tübingen); Lars Maximilian Schweizer (KV Ludwigsburg); Marcel Gauger

(KV Ludwigsburg); Ilja Gottwald (KV Stuttgart); Laura Maria Däuber (KV Ortenau); Lea Rocca (KV

Böblingen); Noah Ries (KV Heidelberg); Wenzel Ormos (KV Böblingen); Tobias Marcel Hocke-Beck

(KV Göppingen); Guilherme Oliveira (KV Böblingen); Maximilian Betten (KV Bodenseekreis); Colin

Christ (KV Heilbronn); Aaron Ludwig (KV Böblingen); Mario Dietel (KV Hohenlohe); Simon Hauser (KV

Esslingen); Nils-Olof Born (KV Mannheim); Hannes Sturm (KV Freiburg); Bennet Müller (KV Aalen-

Ellwangen); Katharina Rödle (KV Hohenlohe)
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